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1. Klima

Beispiel für die Entwicklung der Anzahl von Hitzetagen in regionalen
Klimamodellen von 1961-1990 und 2031-2060 (RCP85): ca. Verdopplung



1.1. Datenbasis: 1961-2018

Stationsdaten - Rasterdaten - Destinationsdaten



1.2. Änderungssignale: 1961-2018

Interaktive Karten: Mouse Over (+) meine Destination zeigt den zeitlichen
Verlauf (schwarz) im Vergleich zum Deutschlandmi�el (rot).



1.3. Klimaindikatoren: 1961-2018
Hitzetage (tmax>30°C) Eistage (tmax<0°C)

Starkregentage (nied>20mm/d) Schneetage (snow>10cm)



1.4. Diagramme & Verläufe

Temperatur Niederschlag

Monatswerte und Abweichungen Jährlich Kumuliert

Weitere Darstellungsformen zur Nutzerbezogenen Datenexploration!



1.5. Sortierbare Tabelle: Link

Frage: Wieviel Hitzetage oder Eistage hat meine Destination und um
wieviel Tage sind sie bereits angestiegen bzw. zurückgegangen?

http://www.pik-potsdam.de/~peterh/tourismus/karten/karten_table.html


1.6. Analysen der touristischen Nachfrage

Nachfragedaten Statistisches Bundesamt Sommertourismus

stärkster Zusammenhang zwischen Übernachtungszahlen und
Mi�eltemperatur im Sommer nur an den Küsten!



1.7. Projektionen

ambitionierter Klimaschutz weltweit (+1°C) oder Weiter-wie-bisher (+4°C).
Linie entspricht in etwa der beobachteten Entwicklung!



1.8. Karten: nur ein Modelllauf 1961-2100 vs 1961-1990
Jahresmi�eltemperatur Hitzetage (tmax>30°C)

Eistage (tmax<0°C) Starkregentage (nied>20mm/d)



1.9. Deutschland in Zahlen: 2071-2100 vs 1971-2000

2018 verzeichnet im Deutschlandmi�el 18 Hitzetage.



1.10. Klimaservice für Destinationen



2. Wasser - Donau

Abflussregime bzw. Wasserstand der Donau an 13.000 Flussabschni�en



2.1. Ausfalltage durch Hochwasser

Anzahl der schon jetzt au�retenden zusätzlichen Ausfalltagen pro Jahr
aufgrund von Hochwassern! (2006-2035 vs 1971-2000)



2.2. Ausfalltage durch Niedrigwasser

Anzahl der schon jetzt au�retenden zusätzlichen Ausfalltagen pro Jahr
aufgrund von Niedrigwassern! (2006-2035 vs 1971-2000)



2.3. Regensburg

Hochwasser Niedrigwasser Hoch- und Niedrigwasser

nah - mi�el - fern nah - mi�el - fern nah - mi�el - fern

Anzahl der zusätzlichen Tage, an denen Schi�fahrt auf der Donau bei Regensburg
bei ungebremsten Klimawandel stark eingeschränkt oder nicht möglich ist.



3. Fazit
1. Aufgrund von Klimawandel:

(a) werden schon jetzt mehr und intensivere Hoch- und Niedrigwasserereignisse beobachtet.

(b) haben sich die Anzahl der Hitzetage bereits verdoppelt

2. Aufgrund weiter steigenden Emissionen weltweit werden sich die Entwicklungen in den
kommenden Jahrzehnten fortsetzen

3. Extreme werden generell in Klimasimulationen unterschätzt (z.B. Trockenjahr 2018)

4. Der flussnahe und flussbegleitende Tourismus mit seinen Angeboten ist auf verschiedene
Weise betro�en:

(a) Anzahl der Ausfalltage für die Flussschi�fahrt durch Überschwemmungen (zer-
störte Infrastruktur: Campingplätze, Badestellen, etc.)

(b) andauernde Hitzebelastung kann zu einer Einschränkung körperlicher Aktivitäten
und gesundheitlichen Problemen führen
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